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Beschluss der Tschechischen Rechtsanwaltskammer 

vom 8. Dezember 2008,

durch welchen der Beschluss der Tschechischen Rechtsanwaltskammer Nr. 6/1998 des Amtsblatts der Tschechischen Rechtsanwaltskammer über die Bestimmung der Regeln für die Ausübung der Vertretungsberechtigung von Rechtsanwaltskonzipienten und anderen Angestellten eines Rechtsanwalts geändert wird, in der Fassung von späteren Berufsvorschriften

Der Vorstand der Tschechischen Rechtsanwaltskammer hat gem. § 44 Abs. 4 Buchst. b) und gem. § 53 Abs. 1 Buchst. f) und h) des Gesetzes Nr. 85/1996 Smlg., über die Rechtsanwaltschaft, in der Fassung späterer Vorschriften folgendes beschlossen:

Art. I

Änderung des Beschlusses Nr. 6/1998 des Amtsblatts der Tschechischen Rechtsanwaltskammer

Der Beschluss des Vorstandes der Tschechischen Rechtsanwaltskammer Nr. 6/1998 des Amtsblattes der Tschechischen Rechtsanwaltskammer über die Regeln für die Ausübung der Vertretungsberechtigung von Rechtsanwaltskonzipienten und anderen Angestellten eines Rechtsanwalts, in der Fassung des Beschlusses des Vorstandes der Tschechischen Rechtsanwaltskammer Nr. 1/2002 des Amtsblattes der Tschechischen Rechtsanwaltskammer, des Beschlusses des Vorstandes der Tschechischen Rechtsanwaltskammer Nr. 3/2004 des Amtsblattes der Tschechischen Rechtsanwaltskammer und der Redaktionsmitteilung über die Berichtigung von Druckfehlern, die im Teil 1/1999 des Amtsblattes der Tschechischen Rechtsanwaltskammer veröffentlicht wurde, wird wie folgt geändert:

1. Im Art. 4 am Endes des Textes wird der Punkt durch einen Strich ersetzt und es wird ein Buchstabe c) eingefügt, der wie folgt lautet:

„c) in Verfahren vor dem Obergericht als auch vor einem Berufungsgericht, frühestens nach einem Jahr der rechtlichen Ausbildungspraxis.“.

2. Im Art. 6 wird am Ende des Absatzes 2 der Satz eingefügt „Unter der im Abs. 1 Buchst. b) aufgeführten Bedingung ist der Rechtsanwalt allerdings berechtigt, den Rechtsanwaltskonzipienten in Verfahren vor dem Kreisgericht als auch vor einem Gericht der ersten Instanz als seinen Vertreter zu bestimmen, falls er im Strafverfahren den Geschädigten vertritt; dies gilt auch für eventuelle anschließende Verfahren über die Berufung gegen die Entscheidung in der gegebenen Sache.“.

3. Im Art. 8 lautet der Abs. 1:

„(1) Mit Ausnahme der Fälle nach Art. 4  Buchst. c) darf der Rechtsanwalt einen Rechtsanwaltskonzipienten in Verfahren vor dem Obergericht nicht als seinen Vertreter bestimmen; der Rechtsanwalt darf einen Rechtsanwaltskonzipienten in keinem Verfahren vor dem Höchsten Gericht oder dem Höchsten Verwaltungsgericht nicht als seinen Vertreter bestimmten.“.

Čl. II

    Wirksamkeit



Dieser Beschluss wird am dreißigsten Tag nach seiner Bekanntmachung im Amtsblatt der Tschechischen Rechtsanwaltskammer wirksam.

JUDr. Vladimír Jirousek, eigenhändig

Präsident der Tschechischen Rechtsanwaltskammer

